
Gewichtheber-Chef Baumgartner ist
allerdings skeptisch, dass das machbar
ist. „Wie soll das mit den unabhängigen
Tests umgesetzt werden? Es weiß keiner,
wie das gehen soll“, meinte er. „Die
Zusammenarbeit zwischen IOC und
Fachverbänden klappt nicht reibungslos.
Letztlich liegt die Verantwortung bei den
Verbänden.“

Für den Präsidenten des Deutschen
Leichtathletik-Verbandes (DLV) kommt
es nicht allein darauf an, dass die Doping-
tests von unabhängigen Kontrollinstan-
zen vorgenommen und wie viele nachge-
wiesen werden müssen, sondern wann sie
erfolgt sind. „Die intensive Trainingspha-
se ist im Herbst 2015/Anfang 2016 gewe-
sen“, sagte Clemens Prokop. „Wenn die

Das IOC unter Präsident Thomas Bach will russische und kenianische Athleten besonders
überprüfen. Vertreter von Sportverbänden fragen sich, ob das noch machbar ist. Foto: dpa

wurf-Weltmeisterin Christina Obergföll,
die bei der DM nur Platz vier belegt hatte.

„Gerade im Hinblick auf Christina
Obergföll, die zu unseren herausragen-
den Athletinnen zählt, war es eine
sehr schwere und knappe Entschei-
dung. Allerdings ermöglichen die
DOSB-Nominierungsrichtlinien
Christina wie allen weiteren Ath-
leten, die nicht für die Europa-
meisterschaften nominiert werden
konnten, sich mit einer Weiterent-
wicklung ihrer Leistungen bis zum 10.
Juli für eine Nominierung zu den Olympi-
schen Spiele zu empfehlen“, sagte DLV-
Sportdirektor Thomas Kurschilgen.

Chefbundestrainer Idriss Gonschinska
meinte: „Wir haben das seit 1998 größte

DLV-Team für eine EM nominiert, das
sich aus jungen, weniger erfahrenen und
arrivierten Athleten zusammensetzt. Die
Europameisterschaften bieten somit für

einen Teil der Athleten die Möglich-
keit, wichtige Erfahrungen auf

internationaler Ebene zu sam-
meln und ihre Wettkampfkom-
petenz weiter zu entwickeln.“

Aufatmen konnte gestern
auch DSC-Speerwerfer Lars

Hamann. Der Bundesausschuss
Leistungssport (BAL) hat den 27-Jährigen
nominiert. Damit wird er neben der frisch-
gebackenen deutschen Meisterin Jenny
Elbe die Dresdner Farben in den Nieder-
landen vertreten. Während die Dreisprin-
gerin mit dem Titelgewinn in Kassel

gleichzeitig das EM-Ticket buchte, muss-
te Hamann nach seinem fünften Platz
noch bangen. Zumal in Kassel mit dem
Mainzer Julian Weber noch ein vierter
Speerwerfer die Olympia- und damit
auch EM-Norm geknackt hatte. Aller-
dings hatte Hamann dreimal die für Rio
geforderte Weite von 83 Metern übertrof-
fen und mit 85,67 m deutlich weiter
geworfen als Weber (83,79 m).

Die Titelkämpfe in Amsterdam gelten
als Generalprobe vor den Olympischen
Spielen. Unmittelbar danach findet am
12. Juli die offizielle Olympianominie-
rung statt. Auch da ist Jenny Elbe im Vor-
teil, als deutsche Meisterin wird sie aber
schon am 28. Juni offiziell das Rio-Ticket
erhalten.

Tests nicht auch aus dieser Zeit stammen,
sind die Kontrollen für die Olympischen
Spiele ohne Aussagekraft.“

Ein richtiger Ansatz sind die verstärk-
ten IOC-Maßnahmen vor den Rio-Spielen
für Siegfried Kaidel, Vorsitzender des
Deutschen Ruderverbandes (DRV). „Ich
sehe keine Alternative. Ob das jedoch
wasserdicht ist, kann ich nicht beurtei-
len“, sagte Kaidel, der zudem Sprecher
der Spitzenverbände im Deutschen
Olympischen Sportbund ist. „Die Kontrol-
len zu verstärken, ist der richtige Weg.“

Zu einer konsequenten Umsetzung
seiner Ankündigungen zu Russland und
Kenia hat Rainer Brechtken das IOC auf-
gefordert. „Es dürfen nur Sportler aus die-
sen beiden Ländern an den Start gehen,
die sich zu 100 Prozent den Kontrollen in
anerkannten, sauberen Systemen unter-
worfen haben“, sagte der Präsident des
Deutschen Turner-Bundes.

Das IOC habe einen „ersten wichtigen
Schritt zur Stabilisierung des Anti-Do-
ping-Kampfes“ gemacht, weitere müss-
ten folgen. „Dazu gehört auch, dass nicht
wieder Hintertürchen für Sportler aus die-
sen Systemen geöffnet werden. So reicht
es eben nicht zum Olympia-Start, wenn
beispielsweise ein russischer Leichtathlet
ein, zwei Wettkampfkontrollen im Aus-
land erlebt hat.“

Säbelfechter
Wagner ist

Europameister
Dormagener holt seinen
ersten großen Einzeltitel

THORN. Benedikt Wagner (Dormagen) ist
erstmals Europameister im Säbelfechten.
Der 26-Jährige gewann gestern im Finale
der Titelkämpfe im polnischen Thorn
(Torun) 15:13 gegen den Franzosen Vin-
cent Anstett und feierte damit seinen bis-
lang größten Einzel-Erfolg. Seine Dorma-
gener Teamkollegen Maximilian Hartung
und Matyas Szabo, die im Gegensatz zu
Wagner für Olympia qualifiziert sind, ver-
patzten dagegen ihre Rio-Generalprobe
und belegten die Ränge 23 und 39. „Es ist
mein letztes Turnier in diesem Jahr, da
wollte ich noch mal einen raushauen“,
sagte Wagner nach dem Coup: „Ich habe
mehrfach hinten gelegen und die Gefech-
te noch gedreht. Ich hatte den richtigen
Riecher, dann lief es einfach für mich.“

Bei den Degenfechterin verpasste
Monika Sozanska (Leipzig) eine Medaille
nur knapp. Die 33-Jährige unterlag im
Viertelfinale gegen die Rumänin Simona
Gherman mit 10:13 und belegte letztlich
Rang fünf. Dahinter kam Alexandra Ndo-
lo (Leverkusen) auf Rang 14, Ricarda
Multerer Heidenheim beendete den
Wettkampf auf Platz 21.

Wagner hatte auf dem Weg zu seinem
überraschenden Triumph den Franzosen
Maxence Lambert 15:8, dann den Olym-
pia-Zweiten Diego Occhiuzzi (Italien)
15:10 und anschließend den Bulgaren
Alexander Bujkewitsch 15:12 bezwun-
gen. Im Halbfinale setzte sich der Mann-
schafts-Weltmeister in einem dramati-
schen Gefecht 15:14 gegen Kamil Ibragi-
mow aus Russland durch. Olympia-Hoff-
nung Hartung, der bei der WM 2015
zuletzt Bronze im Einzel und mit der
Mannschaft gewonnen hatte, verlor der-
weil bereits in der zweiten Runde 12:15
gegen Anstett, Szabo unterlag gleich in
seinem ersten Gefecht gegen den späte-
ren Bronzegewinner Ibragimow.

Nach dem Ende der Einzelwettkämpfe
kann sich die Bilanz des Deutschen Fech-
ter-Bundes (DFeB) sehen lassen. Vor
Wagner hatten an den ersten zwei Tagen
die Florettfechter André Sanita (Bonn)
und Carolin Golubytskyi (Tauber-
bischofsheim) jeweils die Bronzemedaille
gewonnen. Ab heute stehen in Polen die
Teamwettbewerbe auf dem Plan.

VON DIETMAR FUCHS

KASSEL. Mit den Weltmeistern Christina
Schwanitz und Katharina Molitor, aber
wie erwartet ohne Olympiasieger Robert
Harting reist der Deutsche Leichtathletik-
Verband zur EM nach Amsterdam (7. bis
10. Juli). Während sich Harting nach dem
Sieg bei der deutschen Meisterschaft in
Kassel ins Training zurückzieht, führen
Kugelstoßerin Schwanitz und Speerwer-
ferin Molitor das gestern bekanntgegebe-
ne DLV-Aufgebot von 104 Athleten an.
Mit zum Aufgebot zählt der frühere Stab-
hochsprung-Weltmeister Raphael Holz-
deppe, der verletzungsbedingt noch kei-
nen Wettkampf in diesem Jahr bestritten
hat. Nicht nominiert wurde die Ex-Speer-

Elbe und Hamann für EM nominiert
DLV nimmt mit 104 Leichtathleten teil / Schwanitz dabei, Harting und Obergföll fehlen

VON ASTRID HOFMANN

DSC-Leichtathlet Lars Hamann darf nun auch bei der EM zeigen, wie weit er den Speer werfen kann. Foto: imago

BERLIN. Russlands und Kenias unter
Doping-Generalverdacht stehende Top-
Athleten sollen vor den Rio-Spielen von
den 28 Sommersportverbänden durchge-
scheckt werden, ob sie sauber sind. Doch
44 Tage vorm Olympia-Beginn herrscht
noch Ratlosigkeit, nach welchen Kriterien
geprüft werden soll und ob es etwas
bringt. „Nein, das garantiert keine Chan-
cengleichheit“, sagte Christian Baum-
gartner, Präsident des Bundesverbandes
Deutscher Gewichtheber (BVDG). „Ich
kann mir nicht vorstellen, dass die Forde-
rungen des IOC funktionieren werden.“

Auf einem sogenannten IOC-Summit
am Dienstag in Lausanne war vereinbart
worden, nach den suspendierten Leicht-
athleten Russlands auch Athleten anderer
Sportarten der beiden Länder vor der
Olympia-Zulassung besonders zu über-
prüfen. „Die internationalen Sportver-
bände haben ihre eigenen Anti-Doping-
Testprogramme“, erklärte IOC-Sprecher
Christian Klaue. „Für russische und
kenianische Athleten können Ergebnisse
dieser internationalen Tests herangezo-
gen werden, um nachzuweisen, dass sie
von unabhängigen Kontrollsystemen
durchgeführt worden sind und nicht von
nationalen.“

Doping­Check: Sommersportverbände ratlos
Wirkung und Kriterien der Überprüfung russischer und kenianischer Sportler fraglich

VON ANDREAS SCHIRMER

Kerber, Kohlschreiber und Zverev
in Wimbledon gesetzt

Blasewitzer Ignatik in Qualifikation ausgeschieden

LONDON. Neben Australian-Open-Siege-
rin Angelique Kerber (Kiel/Nr. 4) sind
beim anstehenden Turnier im Rasen-
Mekka Wimbledon (ab 27. Juni) aus deut-
scher Sicht nur Philipp Kohlschreiber
(Augsburg/Nr. 21) und Alexander Zverev
(Hamburg/Nr. 24) gesetzt. Damit drohen
allen voran Andrea Petkovic (Darmstadt)
und der einstigen Wimbledon-Finalistin
Sabine Lisicki (Berlin) gleich in den ersten
Runden schwierige Gegnerinnen.

Der 19-jährige Zverev, der zuletzt in
den ATP-Finals von Halle/Westfalen und
Nizza stand, schaffte erstmals den Sprung

auf die Setzliste eines Grand-Slam-Tur-
niers. Als Topfavoriten gehen im All Eng-
land Club Novak Djokovic (Serbien) und
Serena Williams (USA) an den Start.

Nach Andrej Martin ist bei der Qualifi-
kation für das traditionsreiche Turnier mit
Uladzimir Ignatik gestern das zweite Ass
des Tennis-Zweitligisten Blau-Weiß Bla-
sewitz ausgeschieden. Der 25-Jährige
unterlag in dem Zweitrundenspiel Dennis
Novikov mit 2:6, 7:6 (7:3), 10:8. Nach der
Niederlage muss sich Ignatik mit 9500
Euro Preisgeld „trösten“, im Siegesfall
wäre es fast das Doppelte gewesen. rb

Tom Wendt siegt beim
Badminton­Finale

Gitterseer Erfolg zum Saisonabschluss

MARKKLEEBERG. Beim 4. Markklee-
berger Neuseenland-Cup wurde der
Schlussstrich unter die Badminton-Saison
2015/16 gezogen. Vor den Toren Leipzigs
ging es zum letzten Mal um Punkte für die
Sachsen-Rangliste. Die Dresdner Streit-
macht schnitt sehr gut ab, wobei Tom
Wendt (SG Gittersee) den wertvollsten
Erfolg errang. Der 26-jährige Gitterseer
erkämpfte den Turniersieg im Herren-
Einzel. Schon im Halbfinale warf er Mar-
cel Bachmann (TSV Dresden) mit 23:21,
21:11 aus dem Rennen und setzte sich im
Endspiel gegen den Ex-Dresdner Alois

Henke (OTG Gera) mit 21:12, 23:21
durch.

Im Damen-Doppel gab es durch die
mit der Leipzigerin Jenny Bayger siegrei-
che Linda Scheithauer (TSV Dresden)
zumindest noch einen halben Dresdner
Erfolg. Das Duo besiegte im entscheiden-
den Spiel Isabelle Puchta (SG Gittersee)
und Caroline Koinzer (BV Marienberg)
mit 19:21, 21:13, 21:19. Im Damen-Einzel
belegte Isabelle Puchta nach einer 13:21,
13:21-Niederlage gegen Caroline Koinzer
(BV Marienberg) ebenfalls den zweiten
Platz. rb

Fünf Medaillen für
Dresdner Talente

DRESDEN. Bei den Deutschen Jahrgangs-
meisterschaften im Schwimmen in Berlin
konnten die Dresdner Talente gleich zum
Auftakt zweimal Gold und dreimal Silber
erkämpfen. So sicherte sich über 50 m
Freistil (Jahrg. 2002) Louis Dramm von
den Dresdner Delphinen in neuer
Rekordzeit von 23,75 s den Titel vor DSC-
Athlet Alexander Eich (25,06 s). Über 100
m Schmetterling gab es den gleichen
Zieleinlauf. Dramm siegte in 57,21 s vor
Eich (59,07 s).

DSC-Schwimmerin Joline-Fleur Wau-
er (Jahrg.2000) holte über 50 m Brust in
33,16 s Silber hinter Michelle Pschuk (SG
Ruhr/33,09 s). Im Hauptfinale aller Junio-
rinnen und Jugend-Schwimmerinnen
steigerte sich die Elbestädterin noch ein-
mal auf 33,09 s und belegte damit den
vierten Rang. Lilo Firkert (Jahrg. 2002)
und Urs Bludau (Jahrg. 98/beide DSC)
schrammten knapp an einer Medaille
vorbei, sie kamen über 50 m Freistil bzw.
200 m Brust jeweils auf Platz vier. Milla
Sperlich (Jahrg. 2001/DSC) belegte über
200m Rücken den fünften Rang. ah

Säbelfechter Benedikt Wagner darf in
Polen als Europameister jubeln. Foto: imago

Auszeichnung
für Golf­Idol Langer

FRANKFURT/MAIN. Deutschlands Golf-
Idol Bernhard Langer wird in diesem Jahr
mit der „Goldenen Sportpyramide“ aus-
gezeichnet. Das gab die Stiftung Deut-
sche Sporthilfe bekannt. Langer erhält die
Auszeichnung für sportliche und unter-
nehmerische Leistungen am 16. Juli bei
einem Gala-Abend im Rahmen des CHIO
in Aachen. Der Preis ist mit 25000 Euro
dotiert, wobei das Geld traditionell an ein
vom Preisträger ausgewähltes Sportpro-
jekt geht. Langer wird zudem gemeinsam
mit 15 weiteren herausragenden Persön-
lichkeiten in die „Hall of Fame des deut-
schen Sports“ aufgenommen.

Der 58-Jährige, der 1985 und 1993 das
US Masters gewann und sechs Erfolge im
Ryder Cup feierte, spielt mittlerweile auf
der Champions Tour gegen Konkurren-
ten, die mindestens 50 Jahre alt sind. Nur
im Frühjahr misst sich Langer beim Mas-
ters immer wieder mit den Stars der aktu-
ellen Generation. Zusammen mit Bruder
Erwin betreibt Langer zudem mehrere
Firmen, organisiert Turniere und entwirft
Golfplätze.

McIlroy verzichtet
wegen Zika auf Rio

PULHEIM. Aus Sorge vor dem Zika-Virus
verzichtet der nordirische Golfprofi Rory
McIlroy auf einen Start bei den Olympi-
schen Spielen in Rio. „Nach Gesprächen
mit meinem Umfeld, kam ich zu dem Ent-
schluss, dass sowohl meine Gesundheit
als auch die meiner Familie Priorität hat“,
teilte der Weltranglisten-Vierte gestern
mit. Auch wenn Experten die Bedrohung
durch den Virus als gering einstufen, wer-
de er nach eigener Aussage kein Risiko
eingehen.

Alex Cejka will trotz der Gesundheits-
gefahr bei einer erfolgreichen Qualifika-
tion für das deutsche Team in Rio dabei
sein. „Zika ist für mich kein Thema. Wenn
man ein bisschen aufpasst, kann man die
Woche überstehen“, sagte der 45-Jährige
vor dem Turnier in Pulheim. Neben Mar-
tin Kaymer hat Cejka die besten Chancen
auf das zweite Olympia-Ticket.

Vergangene Woche hatte die Weltge-
sundheitsorganisation (WHO) wegen des
Zika-Virus Entwarnung gegeben. Es
bestehe kein Grund das Sportereignis zu
verlegen oder zu verschieben. Bisherige
Ratschläge über Vorsichtsmaßnahmen
reichten aus.

Velorace: Jagd für
Jedermann nach

persönlicher Bestzeit
DRESDEN. Am 13. und 14. August werden
wieder Hobbyradsportler aus dem gan-
zen Bundesgebiet an der vierten Auflage
des Jedermannrennens Škoda Velorace
Dresden teilnehmen. Einer Mitteilung
von gestern zufolge erwartet das Organi-
sationsteam neben mehr als 10 000 Fans
und Unterstützern am Streckenverlauf
auch über 2000 aktive Teilnehmer, die für
das Erreichen ihrer Bestzeit über die
gesperrten Straßen Dresdens jagen.

Unter dem Motto „Dresden erFahren“
können Interessierte verschiedene Dis-
tanzen auf dem flachen Stadtkurs ange-
hen. Das Angebot reiche von 105 km und
63 km, welche die Fahrer als Wertungs-
distanzen des German Cycling Cups 2016
antreten können, bis zum „Dresdner Ren-
nen“ (42 km) und zur „Dresdner Runde“
(21 km). Auf den Distanzen können sich
Jedermann-Einsteiger sowie erfahrene
Stadtradler insbesondere aus Dresden
ausprobieren, die schon immer mal ohne
Autoverkehr durch ihre Heimatstadt fah-
ren wollten. Mitfahren könne grundsätz-
lich jeder, der Lust hat, über ein funk-
tionstüchtiges Fahrrad verfügt und sich
sicher auf dem Rad bewegt.

Zu den Teilnehmern zählt auch der
einstige Rad-Weltcup- und Olympia-Sie-
ger Olaf Ludwig. Für die 63-km-Distanz
sucht der gebürtige Geraer derzeit übri-
gens noch zwei Mitstreiter für sein Team.
➦ Infos/Bewerbungen: www.skoda-velorace.de

Hockey­Damen siegen
erneut gegen Spanien

MÜNCHEN. Gut sieben Wochen vor den
Olympischen Spielen in Rio de Janeiro
sind die deutschen Hockey-Damen schon
in guter Form. Gestern Abend gewann
die Auswahl von Bundestrainer Jamilon
Mülders in einem Test-Länderspiel in
München auch den zweiten Vergleich
gegen Spanien klar. Einen Tag nach dem
3:0-Erfolg folgte auf der Anlage des TSV
Grünwald ein noch ungefährdeteres 5:0
(1:0) gegen die Ibererinnen. Katharina
Otte (13. Minute), Nike Lorenz (37.), Julia
Müller (43., Strafecke), Marie Mävers
(49.) und Pia Oldhafer (52.) erzielten die
Tore für die Deutschen. Deren Coach hat-
te seinem Team am Vortag zwar eine gute
Vorstellung attestiert, zugleich aber die
schwache Chancenverwertung moniert.
Das klappte im zweiten Duell besser. Die
Spanierinnen sind beim Olympia-Turnier
am Zuckerhut am 11. August der vorletzte
deutsche Vorrunden-Gegner. Der schon
vor vier Wochen für Rio nominierte 18er-
Kader der DHB-Damen legt nun zunächst
eine Spielpause ein und tritt dann Mitte
Juli zur Olympia-Generalprobe in Düssel-
dorf gegen Top-Favorit Niederlande an.

Nowitzki löst
NBA­Vertrag auf

DALLAS. Deutschlands Basketball-Star
Dirk Nowitzki hat seinen bis 2017 laufen-
den Vertrag bei den Dallas Mavericks per
Option zum 30. Juni gekündigt. Wie der
US-amerikanische Sport-Sender ESPN
berichtet, ist der 38-Jährige danach ver-
tragslos. Die Vertragsauflösung und der
damit verbundene Gehaltsverzicht von
knapp neun Millionen Dollar für das kom-
mende Jahr dient wohl wieder dazu, mit
einem geringer dotierten Kontrakt den
Mavericks mehr Spielraum bei der Ver-
pflichtung dringend nötiger Verstärkun-
gen zu ermöglichen. Schon 2014 hatte
Nowitzki mit einem ähnlichen Vorgehen
zum Wohle des Teams auf viel Geld ver-
zichtet. Seit 1999 spielt er in Dallas.
Nowitzki betonte oft genug, dass er seine
Karriere bei den Texanern beenden will.
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